
MENSCHEN HELFEN MENSCHEN
«Mit dem Stethoskop gegen die verbreitete Hoffnungslosigkeit»

Brief aus Bethlehem
Liebe Leserin, liebe Leser

Bethlehem, die kleine Stadt in Pa-
lästina, kennen beinahe alle aus der
Weihnachtsgeschichte. Das freudi-
ge Ereignis der Geburt Jesu steht lei-
der im Kontrast zur Situation im heu-
tigen Bethlehem. Die Stadt leidet
seit Jahrzehnten – wie das gesam-
te Westjordanland und der Gaza-
streifen – unter dem Nahostkon-
flikt. Es herrscht zwar seit gut zehn
Jahren kein offener Krieg mehr. Aber
ist die Abwesenheit von Krieg gleich-
zusetzenmit Frieden?Bethlehem ist
eine Stadt unter Besatzung. Und ich
als Bewohnerin weiss, was das das
bedeutet: Wir haben keine Bürger-
rechte und niemanden, der unsere
Grundrechte verteidigt. Wir in Pa-
lästinasindalle–obMannoderFrau,
ob arm oder reich, ob alt oder jung
– täglich mit Willkür und Gewalt kon-
frontiert.
Als Chefärztin des Caritas Baby Hos-
pital bekomme ich die Sorgen und
Nöte der Menschen in der Stadt und
der Region hautnah mit. Im vergan-
genen Jahr haben wir im Spital rund
50'000Kinder behandelt. Ichweiss,
wie sehr sich die Lebensbedingun-
gen auf die Kinder und ihre Fami-
lien auswirken. Nächtliche Haus-
durchsuchungen, Checkpoints und
schwer bewaffneten Soldaten in den
Städten, Tränengas, Militärkontrol-
len – all das sind keine Ausnahme-
erscheinungen, sondern deprimie-
rende Realität. Das gilt besonders
in unserem Haupteinzugsgebiet, in
Städten wie Hebron, in den Dörfern
um und selbst in Bethlehem. Die Si-

tuation prägt gerade die verletzli-
chen Kinder-Seelen. Manchmal
kann ich die Erzählungen der Müt-
ter kaum ertragen. Ihre Hilflosig-
keit, die Töchter und Söhne vor Trau-
mata, Abgestumpftheit und abso-
luter Hoffnungslosigkeit zu bewah-
ren, ist nur schwer auszuhalten.
Gerade deshalb ist es so wichtig,
dass wir jeden Tag an die Arbeit im
Caritas Baby Hospital gehen und so-
zusagen mit dem Stethoskop ge-
gen die verbreitete Hoffnungslosig-

keit vorgehen. Das kann ich tun, weil
ich trotz aller Zweifel und Rückschlä-
ge davon überzeugt bin, dass un-
sere Arbeit Sinn macht und zu einer
friedlichen Zukunft beiträgt. Uns
geht es um Frieden im Kleinen und
der beginnt mit Achtung, mit Gleich-
behandlung und gegenseitigem
Respekt.
Ein unumstösslicher Grundsatz im
Spital lautet Gleichbehandlung. Das
heisst konkret: Jedes Kind wird be-
handelt, unabhängig des sozialen,

religiösen oder finanziellen Hinter-
grundes der Familie. Jedes Kind hat
Recht auf gute medizinische Ver-
sorgung. Unsere palästinensischen
Kinder sind keine Kinder zweiter
Klasse. Das Mindeste und gleich-
wohl das Höchste, was wir für die Fa-
milien tun können ist, eine gute me-
dizinische Versorgung sicherstellen
und alle mit Respekt und Würde zu
behandeln, ob sie nun Geld für die
Behandlung haben oder nicht. Dass
wir unsere Arbeit machen und die-
sen Grundsatz hochhalten können,
verdanken wir auch der Solidarität
und grossartigen Unterstützung
von zahlreichen Spenderinnen und
Spender aus der Schweiz.

Ich wünsche Ihnen allen eine
frohe Adventszeit und ein
glückliches Weihnachtsfest!

Dr. Hiyam Marzouqa
Chefärztin Caritas Baby Hospital

Die Ärztin, Dr. Hiyam Marzouqa,
nimmt Ende November an vier
Gottesdiensten in der Region
Sursee teil und spricht über
ihre Arbeit in Bethlehem.

 Samstag, 24. November 2018
7.30 Uhr, Pfarrkirche St. Georg
Sursee
 Sonntag, 25. November 2018
8.00 Uhr, Kapelle Namen Jesu
Schenkon
 Sonntag, 25. November 2018
9.15 Uhr, Pfarrkirche St. Georg
Sursee
 Sonntag, 25. November 2018
10.30 Uhr, Kapelle Mariazell
Sursee

Die Kinderhilfe Bethlehem und
die Pfarrei Sursee laden Sie
herzlich dazu ein!

www.kinderhilfe-bethlehem.ch
Spendenkonto PK 60-20004-7

Caritas Baby Hospital
Finanziert und betrieben wird das
Caritas Baby Hospital im Westjor-
danland von der Kinderhilfe Beth-
lehem in Luzern. Das Behand-
lungskonzept bindet die Mütter
eng in den Heilungsprozess ihrer
Kinder mit ein und das Spital ver-
fügt über einen gut ausgebauten
Sozialdienst. Alle Kinder erhalten
Hilfe, unabhängig von Herkunft
und Religion. Nur dank Spenden
kann das Spital seine Aufgaben
erfüllen und Kinderleben retten.

6 Luzerner Rundschau, 2. November 2018

Kinderhilfe Bethlehem, 6002 Luzern
Spendenkonto: PK 60-20004-7

Was gibt es Schöneres, als ein krankes Kind wieder gesund und fröhlich zu sehen? Für diesen
wunderbaren Moment arbeitet das Team unseres Caritas Baby Hospitals in Bethlehem täglich mit
grösster Hingabe. Bitte engagieren auch Sie sich für kranke Kinder in Palästina. Herzlichen Dank!
www.kinderhilfe-bethlehem.ch/spenden

Ihre Spende
vollbringt in Bethlehem
kleine Wunder.


